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Laufen 

Kistner wird 
Geschäftsführer
Dirk Kistner wird neuer Geschäfts-
führer bei Laufen in Staudt. Der
47jährige kommt von Keuco in 

Hemer, wo er mehr als zehn Jahre als Ver-
kaufsleiter tätig war. In dieser Funktion be-
treute er sowohl die Nord-/Ost-Regionen
der Bundesrepublik als auch angrenzende Ex-
portmärkte. Kistner soll dem Deutschlandge-
schäft des Sanitärkeramik-Spezialisten neue
Impulse geben. Die Geschäftsführung in
Staudt wurde bisher von Frank de Haan, Ex-
port-Direktor der Laufen-Gruppe (Schweiz)
wahrgenommen.

Wöhler 

Dr. Fritz Wöhler tödlich verunglückt
Bei einem tragischen Flugzeugabsturz am 21. Dezember
2002 sind der langjährige geschäftsführende Gesellschafter
der Wöhler Meß- und Kehrgeräte GmbH, Dr. Fritz Wöhler
(60), sowie zwei weitere Insassen des firmeneigenen, ein-
motorigen Flugzeugs ums Leben gekommen. Dr. Wöhler
hatte die Firmengeschäfte 1980 von seinem Vater über-
nommen und die Wöhler-Unternehmen in über 22jähriger
Tätigkeit als Geschäftsführer und Mehrheitsgesellschafter zu
einer heute weltweit tätigen Firmengruppe mit Standorten
und Beteiligungen in Deutschland, Tschechien, USA und
China geführt. Bereits zum 30. Juni 2002 hatte er sich aus
der Geschäftsführung der Gesellschaft zurückgezogen.

Nordwest 

0,9 % Wachstum

Die Nordwest Handel AG mel-
det in ihrem Bericht zum 30.
September 2002 ein geringes
Wachstum des Handelsvolu-
mens. Mit 1716,7 Millionen
Euro lag der Umsatz aus Zen-
tralregulierungs- und Eigenge-

schäft um 0,9 % über dem des
Vergleichszeitraumes 2001
(1701,1 Millionen Euro). Das
Wachstum resultierte vor allem
aus der positiven Entwicklung
des Geschäftes im Hauptbe-
reich Haustechnik, der um
13,7 % auf über 698,4 Millio-
nen Euro wuchs. Auch der
Hauptbereich Stahl trug in ho-
hem Maße zur weiterhin posi-

tiven Umsatzentwicklung bei.
Mit 413,3 Millionen Euro konn-
te er seinen Umsatz im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum
fast konstant halten. Das Er-
gebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit ging in den er-
sten neun Monaten 2002
zurück. Das Vor-Steuer-Ergeb-
nis lag per 30. September 2002
bei über 1,45 Millionen Euro.

Der Rückgang war im wesent-
lichen auf die Folgen von Insol-
venzen und sonstigen Forde-
rungsausfällen zurückzuführen.
Für das Gesamtjahr 2002 zeigt
sich Nordwest optimistisch was
die Umsatzentwicklung betrifft.
Das Ergebnis des Gesamtjahres
wird unter dem des Vorjahres
liegen.

BWHT 

Hackert erneut
ZDH-Vize-
präsident
Nach einer Mitteilung des
Baden-Württembergischen
Handwerkstages (BWHT)
wurde Klaus Hackert beim
Deutschen Handwerkstag in
Leipzig für weitere drei Jahre in seinem Amt als Vize-
präsident des Zentralverbandes des Deutschen Hand-
werks (ZDH) bestätigt. Hackert geht damit in seine drit-
te Amtsperiode. Auf Landesebene steht der Gas- und
Wasserinstallateur- und Klempnermeister seit 1995 an
der Spitze des BWHT.

Artweger 

Diesenreiter 
kehrt zurück
Bruno Diesenreiter (50) ist seit
dem 1. Januar 2003 neuer Ge-
schäftsführer bei Artweger. Er
war bereits 15 Jahre als Ver-
kaufs- und Marketingleiter bei
Artweger tätig, bevor er sich
1997 als Personalberater selbst-
ständig machte. In seiner neu-
en Funktion steht Diesenreiter
auch den Artweger-Unterneh-
men in Deutschland, Polen, Un-
garn und der Slowakei vor. Die
bisherigen Geschäftsführenden

Gesellschafter Friedo Jäger und
Manfred Artweger ziehen sich
aus dem operativen Geschäft
zurück. Beide übernehmen als
Beirat wichtige Kernbereiche.
Jäger wird sich künftig um die
Produktentwicklung kümmern,
Artweger bleibt Finanzleiter.
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Georg Fischer Fränkische 

Unter neuer Leitung
Rainer Eisenhut, der seit Oktober
2000 die Vertriebsgesellschaft Georg
Fischer Fränkische aufbaute und seit
April 2001 als Geschäftsführer ver-

antwortlich zeichnete, hat mit Beginn des Jahres 2003 das
Unternehmen verlassen. Bereits zum 1. November 2002
verließ Marketingleiter Uwe Kiesel das Unternehmen. Mit
Ausscheiden von Eisenhut übernahm Eugen Da Pra (44)
die Leitung. Er war seit 1995 in verschiedenen leitenden
Positionen bei der Georg Fischer Rohrleitungssysteme AG
tätig. Seit 2000 leitete er den Konzern-Geschäftszweig
Haustechnik AG, Schaffhausen. Neuer Marketingleiter ist
Joachim Brockmann.

Eugen Da Pra über-
nahm die Führung
nach dem Aus-
scheiden von Rai-
ner Eisenhut

Beka 

Herbst 
wurde Gesellschafter

Donald Herbst, der Mitte der 80er
Jahre die „Kapillarrohr-Kühldecke“
entwickelte, ist seit November 2002
Gesellschafter der Beka Heiz- und
Kühlmatten GmbH, Berlin. Herbst soll
seine Kenntnisse und langjährigen Er-
fahrungen in das Unternehmen ein-
bringen und zukünftig für technische
Innovationen verantwortlich zeich-
nen.

Techem 

6,7 % Umsatzplus
Techem hat nach eigenen An-
gaben und auf Basis vorläufi-
ger Zahlen im Geschäftsjahr
2001/2002 ein Umsatzplus
von 6,7 % auf 379 Millionen
€ erwirtschaftet (Vorjahr: 355
Millionen €). Das EBIT ist auf
38,9 Millionen € (53,2 Millio-
nen €) gesunken. Als Ursa-
chen hierfür nennt das Unter-

nehmen unter
anderem Um-

strukturierungskosten sowie
Goodwill-Abschreibungen und
Abschreibungen auf immateri-
elle Vermögensgegenstände
bei Akquisitionen im Bereich IT
Services sowie Marktein-
führungskosten und eine
zunächst nicht erwartete
schwache Umsatzentwicklung
im neuen Bereich Home Au-
tomation. Für 2003 kündigt
der Vorstand ein Umsatz-
wachstum auf rd. 406 Millio-
nen € an und das EBIT soll auf
rund 52 Millionen € steigen.
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Hansgrohe 

Von der Masco 
übernommen
Bereits am 20. Dezember letz-
ten Jahres genehmigte die EG-
Wettbewerbskommission die
Übernahme des deutschen 
Badarmaturenherstellers Hans-
grohe AG durch den US-ameri-
kanischen Konzern Masco Cor-
poration mit Sitz in Taylor/Mi-
chigan. Nachdem die Hans-
grohe-Hauptversammlung dem
Vorhaben am 27. 12. 2002 zu-
gestimmt hatte, stockte die Ma-
sco ihre seit 1984 bestehende
Beteiligung von 27 % am Hans-
grohe-Grundkapital von 61,14
Millionen Euro auf 64,35 % auf
und wurde damit Mehrheitsak-
tionärin mit alleiniger Kontrolle
über das Schwarzwälder Unter-
nehmen. Über den Verkaufs-

preis wurde Stillschweigen ver-
einbart. Während Masco Antei-
le anderer Familienstämme er-
warb, behält die Familie Klaus
Grohe ihre Aktienanteile. Auch
die Führung des Hansgrohe-
Konzerns liegt weiter beim bis-
herigen Vorstand unter dem
Vorsitz von Klaus Grohe. Die
Änderung in der Aktionärs-
struktur soll keine Auswirkung
auf Arbeitsplätze haben. Als
Gründe für die Masco-Über-
nahme gibt Hansgrohe die Zu-
kunftssicherung durch kon-
sequente Internationalisierung
sowie neue Zugänge zu Pro-
dukten, Technologien und
Märkten an.
Der Hansgrohe-Konzern be-
schäftigt etwa 2400 Mitarbeiter
in der Herstellung von Armatu-
ren, Brausen, Mischern, Acryl-
wannen, Duschzubehör sowie
Hydromassageprodukten und

macht schon heute gut 70 %
seines Nettoumsatzes von rund
362 Millionen Euro (2002) im
Ausland. Die Masco Corporati-
on ist ein weltweit führendes
Unternehmen in den Bereichen
Haustechnik, Badausstattung

und Küchenmöbeln mit
etwa 55 000 Mitarbei-
tern und rund 7,5 Milli-
arden Euro Umsatz. Da-
von wurden 1,5 Milliar-
den Euro in Europa rea-
lisiert. Bekannte Masco-
Marken in Deutschland
sind unter anderem
Hüppe-Duschsysteme,

Jung Pumpen, Brugman Radia-
toren, Gebhardt-Ventilatoren,
Missel-Installationssysteme, Su-
peria-Radiatoren, Vasco-De-
signheizkörper, Breuer-Dusch-
abtrennungen und Damixa-
Armaturen.

Klaus Grohe wird auch
weiterhin als Vorstands-
vorsitzender in Schiltach
fungieren
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Kludi 

Fuhrer nicht mehr Geschäftsführer
Erich Fuhrer, seit drei Jahren Geschäftsführer und Spre-
cher der Kludi Unternehmensleitung, verließ über-
raschend das Unternehmen. Noch Ende Oktober 2002
hatte er sich zum Vorsitzenden des IT-Ausschusses der
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft wählen lassen
(SBZ 23/2002). Laut Pressemeldung wechselte Fuhrer
nun zum 1. Januar 2003 in den Beirat der Kludi GmbH
& Co. KG.
Nach leitenden Positionen bei der Duravit AG trat der Betriebs-
wirt im Jahre 2000 in die Geschäftsleitung des Mendener Arma-
turenherstellers ein. Der 47jährige will seine Erfahrungen – spe-
ziell bei der Koordination von Auslandstöchtern – im Rahmen 
einer Unternehmensberatung vermarkten. Fuhrers Aufgabenge-
biete werden an seine beiden Geschäftsführerkollegen Werner
Steffan (Vertrieb und Marketing) und Gerald Ecke (Produktion
und Technik) aufgeteilt.

 Buderus 

Weiter auf 
Wachstumskurs

Buderus setzt seine Strategie, durch
Übernahme funktionierender Vertriebs-
netze in zukunftsträchtigen Märkten zu
wachsen, konsequent fort. Im Dezember
2002 wurden das englische Unterneh-
men Boulter Boilers gekauft und in der
Türkei 80 % des langjährigen Vertriebs-
partners Isisan Isitma ve Klima Sanayi
A.S. übernommen. Nach Unternehmens-
angaben wurde damit in zwei wichtigen
europäischen Märkten die Position für
Markenprodukte aus Wetzlar gestärkt.
Die erfolgreiche Internationalisierung
von Buderus soll auch dem deutschen
Markt nutzen, da steigender Absatz 
die Fixkosten in der Herstellung reduziere
und damit ein stabiles Preisniveau 
sichere.
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In SBZ 22/2002 bzw. bav
4/2002 wurde der „Ran-
an-den-Verbraucher“-
Wettbewerb rund um das
Mikromarketing-Paket
der Branchenkampagne
„Neues Bad – Neuer Le-

bensraum“ gestartet. Gesucht und prämiert werden die be-
sten und originellsten Aktionen und Ideen. Schon die Haupt-
gewinne der in zwei Kategorien aufgeteilten Initiative bie-
ten die nötige Mitmach-Attraktivität: In jeder Gruppe gibt’s
für die Sieger eine Aktionsförderung im Wert von jeweils
5000 Euro.
Initiatoren des Praxis-Wettbewerbs sind die Vereinigung
Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS), der ZVSHK sowie
SBZ/bav. 
Die drei Veranstalter rechnen bis Ende Januar 2003 mit ei-
nem vielfältigen Konzept- und Ideen-Feuerwerk. Denn der
Anreiz einer Teilnahme besteht nicht nur darin, wertvolle
Preise zu gewinnen. Es geht auch um die Herausforderung,
eigene Konzepte zu entwickeln, zu formulieren und umzu-
setzen, diese dann bei einer kompetenten Jury auf den Prüf-
stand zu stellen und von den besten Lösungen zu lernen.
So betrachtet gibt es bei diesem Wettbewerb nur Gewin-
ner. Nutzen Sie diese Chance, und machen Sie mit!
Alle weiteren Infos zum „Ran-an-den-Verbraucher“-Wett-
bewerb finden Sie in der SBZ 22/2002 oder im Internet 
unter www.sbz-online.de, bzw. bei der VDS unter www.
sanitaerwirtschaft.de, Telefax (02 28) 92 39 99 33.

Grohe 

Eggemann-Produkte 
integriert
Seit dem 1. Januar 2003 hat Grohe
Deutschland die vollständige Produkt-
palette von Eggemann in das eigene
Sortiment integriert. Gleichzeitig über-
nahm das Kunden-Service-Center von
Grohe in Porta Westfalica die Auf-
tragsabwicklung aller original WAS-
Geräteanschlußventile, Sicherungs-
und Gartenarmaturen. Als bekannte
Orientierung für Handwerk und Fach-
handel soll die Marke Eggemann be-
stehen bleiben.

Wettbewerb 

Ran an den Verbaucher!

 Alape 

Erweitertes 
Projektgeschäft
Mit drei neuen Projektkoordi-
natoren will Alape seine Kom-
petenz für die objektbezogene
Waschplatzgestaltung ausbau-
en. Sabine Strasser (34), Tho-
mas Paschkewitz (39) und
Michael Schuster (33) sollen in
ihrer neuen Funktion sämtliche

Informationen von Projekten in Deutschland bündeln
und zudem Ansprechpartner für objektbezogene
Waschplatzgestaltung sein.

Die neuen Projektkoordinato-
ren bei Alape (v. l.): Thomas
Paschkewitz, Michael Schu-
ster und Sabine Strasser

Grünbeck 

Potential für Wasserenthärtung
Die klassische Wasserenthärtung nach dem Ionen-
austauschverfahren ist nach Auffassung von Grün-
beck wieder auf Erfolgskurs. Im Gegensatz zu ande-
ren Verfahren zum Kalkschutz werde das Wasser hier
tatsächlich enthärtet und weich gemacht. Dabei
handle es sich nicht nur um eine Kalkstabilisierung
oder eine Ausspülung der Kalkbildner. Für den in-
stallierenden Fachhandwerker soll hier noch ein
Wachstumsmarkt schlummern. Während in Frank-
reich etwa 100 000, in Italien 35 000 und in Belgien
15 000 Enthärtungsanlagen in Haushalten eingebaut
wurden, sollen es in Deutschland erst 15 000 bis 
20 000 Stück pro Jahr sein. Die Tendenz wäre aber
schon jetzt deutlich steigend.

Techem 

Tochtergesell-
schaft in 
Rumänien
Die Techem AG hat nach
Abschluß eines Pilotpro-
jektes eine Tochtergesell-
schaft in Bukarest gegrün-
det. Nach Unternehmens-
angaben sollen die ost-

europäischen Märkte zu-
kunftsträchtig für Techem
sein. In den letzten Jahren
habe das Umsatzwachs-
tum dort rund 50 % be-
tragen. Bereits vor zwei
Jahren hatte Techem eine
Tochtergesellschaft im
Nachbarland Bulgarien
gegründet. Derzeit wer-
den ca. 690 000 Erfas-
sungsgeräte durch Te-

chem abgerechnet, was
einem Marktanteil von ca.
53 % entspricht. Neben
Rumänien und Bulgarien
ist der Konzern in Ost-
europa auch in Polen, Slo-
wenien, Tschechien, Un-
garn und in der Slowakei
mit Tochtergesellschaften
bzw. Beteiligungen vertre-
ten.
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VDS 

Keine 
Entwarnung
Der „Nachfragestau im
Bad“ löste sich nach Auf-
fassung der Vereinigung
Deutsche Sanitärwirt-
schaft (VDS) auch im ver-
gangenen Jahr nicht auf.
Das Inlandsgeschäft ent-
wickelte sich im Gegenteil
praktisch von Monat zu
Monat schlechter. Für das
Gesamtjahr erwartet die
Branche daher ein Um-
satzminus von über 10 %.
Während Handwerk und
Großhandel noch auf eine ein-
stellige Einbuße hoffen, be-
fürchten die meisten Produzen-
tengruppen einen deutlich
zweistelligen Rückgang. Auch
für 2003 überwiege die Skep-
sis. Mit einer moderaten Erho-
lung sei aus heutiger Sicht erst
ab 2004 zu rechnen.
Tendenziell ähnlich sieht das
ifo-lnstitut die Situation. In den
„Marktdaten für den Wirt-
schaftsbereich Haus- und Ge-
bäudetechnik in Deutschland“
schätzt es u. a. den Umsatz der
Sanitärsparte für 2002 auf 15
Milliarden Euro (nach 15,7 Mil-
liarden Euro). Stabilen Export-
erlösen von jeweils 2,3 Milliar-
den Euro steht ein um gut 5 %
sinkendes Inlandsvolumen
(12,7 nach 13,4 Milliarden Eu-
ro) gegenüber. Es soll, so die
jüngste Prognose, im kommen-
den Jahr weiter auf 12,1 Milli-
arden Euro fallen.

Das Inlandsgeschäft verhagelt
der Sanitärbranche 2002 die Um-
satzbilanz

 KME 

Positives Fazit
Ein positives Fazit zogen die KM Euro-
pa Metal AG und die Viega Franz Vie-
gener II GmbH & Co. KG nach ihrer
gemeinsamen, elf regionale Fachta-
gungen umfassenden Veranstaltungs-
reihe zum Thema „Neue Chancen
durch innovative Techniken“. Dabei
standen unter anderem aktuelle Ent-
wicklungen in den Rahmenbedingun-
gen für Gas- und Trinkwasserinstalla-
tionen im Mittelpunkt. Allein im Sep-
tember und Oktober 2002 fanden
sechs Fachveranstaltungen im Nord-
westen, Südwesten und Süden
Deutschlands statt. Bei den Tagungen
konnten über 600 Teilnehmer gezählt
werden, insgesamt wurden damit weit
über 1100 SHK-Fachhandwerker und
Planer erreicht.

 Inda 
Vertrieb wieder
dreistufig
Badausstattungsprodukte
des europäischen Herstellers
werden in Deutschland nicht
nur im klassischen 3stufigen
Vertriebsweg verkauft, son-
dern bestimmte Artikel und
Serien haben sich herauskri-
stallisiert, die auch 2stufig
vertrieben werden. Inda
Deutschland hatte sich vor
Jahren dazu entschlossen,
auch diese Möglichkeiten zu

nutzen, da bei vielen Fach-
großhändlern aufgrund der
Straffung der Sortimente kei-
ne Bereitschaft bestand, wei-
tere Artikel aufzunehmen
und zu vermarkten. Ausnah-
men bestehen vor allem bei
exklusiven Designerserien im
Badmöbelbereich und in der
Hotelbad-Ausstattung.
Seit Mitte letzten Jahres hat
sich nach Firmenangaben
diese Einstellung des Fach-
großhandels gravierend
geändert. Der Handel habe
registriert, daß sich bei Inda

die drei Produktbereiche Ac-
cessoires, Badmöbel und
Duschabtrennungen in den
letzten Jahren positiv ent-
wickelt haben und wolle nun
das breite Gesamtprogramm
ausloten und nutzen. Die Ge-
schäftsführung von Inda
Deutschland hat sich deshalb
entschlossen, den Gesamt-
vertrieb klassisch auszurich-
ten. Im Zuge dieser Neuori-
entierung wurden bereits zu
Beginn diesen Jahres ent-
sprechende Maßnahmen in
die Wege geleitet.

 Weishaupt 

Wachstum gegen
den Trend
Weishaupt lud im September
2002 in seinen oberschwäbi-
schen Stammsitz und rund
35 000 Besucher kamen zur of-
fiziellen Auftaktveranstaltung
und zum Tag der offenen Tür.
Anlaß für die Feierlichkeiten war
das doppelte Jubiläum des Un-
ternehmens: Vor 50 Jahren ging

in Schwendi der erste Brenner
in Serie, vor 70 Jahren gründe-
te Max Weishaupt, Vater des
heutigen Hauptgesellschafters
Siegfried Weishaupt, seine Ma-
schinenbauwerkstatt, aus der
das weltweit verzweigte Indu-
strieunternehmen hervorge-
gangen ist. Guten Grund zum
Feiern bieten neben den Daten
vor allem die Bilanzen und Ten-
denzen. Das Unternehmen
wächst fortwährend – auch ge-
gen den Branchen- und allge-

meinen Wirtschaftstrend – und
meldet stetig neue Investitions-
rekorde. Nach Firmenangaben
wurden alleine in den letzten
zehn Jahren 200 Mil-
lionen Euro investiert.
Der Industriekonzern
beschäftigt nahezu
3000 Mitarbeiter, mehr
als 1000 davon in
Schwendi. Die Zahl der
ausländischen Tochter-
gesellschaften stieg auf
heute 15 an und im In-

land gehören jetzt 30 Nieder-
lassungen zum Unternehmen.
Der Jahresumsatz betrug 2002
annähernd 350 Millionen Euro.
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Duravit 

Seminare 2003
Die Schwarzwälder haben 
ihr Schulungsprogramm für
2003 um einige interessante
Themen, wie z. B. Wellness,
ergänzt. Es gliedert sich in
drei Programmblöcke „Pro-
dukte und Materialien“,

„Badplanung und Gestal-
tung“ sowie „Marketing und
Verkauf“. Interessenten aus
Handwerk und Handel kön-
nen sich aus 19 unterschied-
lichen Seminartypen ihr indi-
viduelles Weiterbildungspro-
gramm zusammenstellen
und so ihr Wissen schritt-
weise, z. B. zum Design-Bad-

gestalter, erweitern. Die Se-
minarbroschüre 2003 nennt
rund 30 Termine für Horn-
berg sowie 20 für Meißen
und ist erhältlich bei Duravit
unter Tel. (0 78 33) 7 03 15,
Fax (0 78 33) 70 73 15 oder
per E-Mail unter schulung@
duravit.de.

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

 HighTech 

Umfirmiert
Die bisherige HighTech &
Vola AG hat sich in High
Tech Design Products AG
umfirmiert. Diese Maßnah-
me wurde erforderlich, nach
dem die fast 30jährige Zu-
sammenarbeit mit dem dä-
nischen Hersteller der Vola
Armaturen zum 31. Dezem-
ber 2002 endete.
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Rotex 

EnEV-Forum auf
der ISH 2003
Über Auswirkungen und
Chancen der neuen Energie-
einsparverordnung infor-
miert das „EnEV-Forum“,

das Rotex während der Fach-
messe ISH 2003 vom 25. bis
29. März 2003 in Frankfurt
durchführt. Die Veranstal-
tung richtet sich an Architek-
ten, Planer und Heizungs-
bauer. Das Forum soll Mög-
lichkeiten, alternative Ansät-
ze und planerische Freiheiten

bei der Umsetzung der EnEV
aufzeigen. Auf dem Pro-
gramm stehen unter ande-
rem die Anlagenbewertung
nach DIN 4701 Teil 10, die
Anforderungen an ein mo-
dernes Niedrig-Energie-Heiz-
system und der Anlagenver-
gleich anhand von Primär-

energieaufwandszahlen. Das
EnEV-Forum findet an zwei
Tagen während der ISH auf
dem Messegelände statt. Die
Teilnahme ist gebührenfrei.
Die genauen Termine und
weitere Infos gibt es bei 
Rotex, Telefon (0 71 35) 
1 03-0.


